
Britisch ist allerdings nur ein Teil der Fir -

ma, gefertigt werden die Mikros in China,

was sich durch die Gründerphase der Firma

erklärt, als sie für kurze Zeit nur Mikrofone

für andere Marken fertigte. Allerdings ist

dieses Kapitel abgeschlossen, und seit über

einem Jahrzehnt werden nur noch Mikros

unter eigenem Namen in Handarbeit herge-

stellt. Die Produktion im fernen Osten macht
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SE ELECTRONICS X1 D, X1 & SE5
Drum-Mics von der Insel

Seit Kurzem bietet das britische Unternehmen SE Electronics mit dem X1 D

auch ein Mikrofon speziell für die Bassdrum an. Zum Test bekamen wir nicht

nur dieses, sondern auch noch einige weitere Exemplare aus dem aktuellen

Programm, die wir ans restliche Drumset gestellt haben.
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dann die günstigen Preise möglich, während

das Qualitätsmanagement und der Vertrieb

in UK sitzen.

Alle im Folgenden getesteten Modelle sind

Kondensatormikrofone mit Großmembranen

(X1 D, X1) oder Kleinmembranen (SE5), die

eine 48V-Phantomspeisung vom Mischpult

brauchen.

SE X1 D
Das X1 D macht einen sehr robusten Ein-

druck, liegt schwer in der Hand und ist sehr

gut verarbeitet. Bei einem Durchmesser von

ca. 5,8 cm ist es ca. 15 cm lang. Seine Halte-

rung für ein Mikrofonstativ ist gleich im Kor-

pus integriert, wodurch der Gesamtdurch-

messer zwar ein Stück zunimmt, es lässt sich

aber dennoch gut selbst durch eine kleine

Öffnung im Frontfell der Bassdrum schieben.

Der Schall sollte allerdings nicht, wie bei vie-

len Bassdrum-Mikros üblich, von oben, son-

dern von der Seite auf den Korb treffen,

denn die große Membrane sitzt aufrecht im

Gehäuse. Das erschwert unter Umständen

die exakte Positionierung in der Kick ein

wenig, denn das X1 D muss nach dem Schie-

ben durch eine kleine Öffnung wieder aufge-

richtet werden, was ein wenig fummelig

werden kann. Auf welche Seite der Schall

eintreffen muss, lässt sich hingegen einfach

erkennen: Auf der Vorderseite ist nicht nur

die Richtcharakteristik in Form einer Niere

aufgedruckt, sondern hier befinden sich

auch zwei Schalter für die Abschwächung

des Signals (0 dB oder –10 dB) und den

Low-Cut, der alle Frequenzen unter 80 Hz

unterdrückt.

Der vom X1 D aufgenommene Kick-Sound

bleibt weitestgehend natürlich; hier wird

nichts betont oder unterdrückt. Somit bildet

das aufgenommene Material eine sehr gute

Grundlage zur Nachbearbeitung, und man

kann den Sound per Equalizer beliebig for-

men, wenn man dies denn möchte.

SE X1
Das X1 ohne „D“ wird von SE Electronics

hauptsächlich als Vocal-Mikrofon empfoh-

len, als weitere Einsatzgebiete werden aller-

dings auch Instrumente wie Gitarren oder

Percussion angegeben. Also haben wir es an

Snare und Toms ausprobiert. Seine Maße

liegen mit ca. 17 cm Länge und einem

Durchmesser von ca. 5,6 cm in etwa auf dem

Niveau des X1 mit „D“, und so lässt es sich

ebenfalls bequem, wenn auch nicht ganz

unauffällig, am Set positionieren. Auch das

X1 nimmt den Schall von der Seite auf, und

auch hier gibt es auf der „richtigen“ Seite

außer dem Nieren-Symbol wieder die beiden

Umschalter für die Signalabschwächung

und den Low-Cut. Die Mikrofonklemme ist

beim X1 nicht integriert, sondern wird sepa-

rat mitgeliefert. Vor der ersten Inbetrieb-

nahme sollte man eventuell ihre Schraube

etwas stärker anziehen, ansonsten könnte

sich das X1 selbstständig machen und seine

Position ändern.

An der Snare ergibt sich, wie beim X1 D an

der Kick, ebenfalls ein weitgehend natürli-

ches Klangbild mit leichtem Punch. Um ein

feines Rascheln des Snareteppichs herauszu-

arbeiten, empfiehlt sich ein dezentes Anhe-

ben der Höhen per Equalizer, ansonsten gilt:

Die Aufnahme klingt wie das akustische 

Original, sofern das Mikrofon den richtigen

Abstand zum Fell hat. Gut gemacht!

Gleiches gilt im Prinzip für die Abnahme der

Toms: Der Sound ist fast so, wie man ihn

akustisch empfindet, lediglich die Bässe

könnten etwas voller klingen. Aber auch das

geht wahlweise durch eine Positionierung

dichter am Fell, weil dann der Nahbespre-

chungseffekt der Mikros greift, oder eben

wieder durch gezieltes Bearbeiten mit dem

Equalizer.

SE5
Das SE5 gibt es nicht nur einzeln, sondern

auch als Paar, das dann auch gleich mit

einem schicken Koffer geliefert wird, in dem

nicht nur die Mikros und die mitgelieferten

Spinnenhalterungen sicher untergebracht

sind, sondern der auch gleich noch eine ca.

30 cm lange Schiene enthält, über die beide

Mikros an nur einem Mikrofonstativ befes-

tigt werden können, was für vielerlei Abnah-

mekonstellationen hilfreich sein kann. Ein

Einzelexemplar des SE5 wird ebenfalls mit

Spinne, aber natürlich ohne Schiene und

auch ohne Koffer ausgeliefert. Insofern ist

das Paar im Koffer also das günstigere Ange-

bot, denn es kostet nur 1,29 Euro mehr als

zwei einzelne SE5, dafür sind aber eben auch

der Koffer und die Schiene im Lieferumfang

enthalten.

Auch beim SE5 gibt es Schalter für Low-Cut

und Signalabschwächung; Letztere steht

hier nicht nur mit –10 dB, sondern zusätz-

lich auch mit  –20 dB zur Verfügung. 

Das SE5 ist als „Kleinmembraner“ mit ent-

sprechend schnellerer Ansprache am Drum-

set natürlich für die Abnahme der Cymbals

prädestiniert, aber auch an der Snaredrum

wird dieser Typ gerne eingesetzt, deshalb

haben wir es auch dort ausprobiert.

Cymbals und Hi-Hat werden vom SE5 beson-

ders fein aufgelöst und wirklich sehr schön

abgebildet. Darüber hinaus eignet sich das

Pärchen auch als Overhead für das kom-

plette Drumset, wo man dann höchstens

noch ein Stützmikrofon für die Kick braucht,

um das Ganze so abzubilden, wie es eben in

Natura klingt.

Dass das SE5 sehr linear arbeitet, zeigt sich

auch beim Einsatz an der Snare. Hier kommt

ihr komplettes Spektrum sehr sauber rüber,

und den Equalizer braucht man wirklich nur

noch, um den Klang bewusst zu verbiegen.

Zudem wird die Dynamik feiner aufgelöst als

beim X1, dessen große Membran logischer-

weise etwas träger reagiert. Kompliment!

FAZIT
Die beiden Großmembran-Mikrofone X1

und X1 D machten im Test sowohl an Snare

und Toms (X1) als auch an der Bassdrum

(X1 D) eine prima Figur und wissen mit

einem sehr natürlichen Sound zu überzeu-

gen. Darüber hinaus ist vor allem das X1

günstig im Laden zu haben, und man fragt

sich, wie das überhaupt möglich sein kann,

zumal es auch noch handgefertigt ist.

In einer anderen preislichen Liga spielt hin-

gegen das Kleinmembran-Mikrofon SE5,

dessen ausgezeichneter Sound aber schnell

über den höheren Preis hinwegtröstet, zumal

es sich vor der Konkurrenz ebenfalls nicht zu

verstecken braucht.

Insgesamt sind die Mikrofone von SE Electro -

nics eine Empfehlung für alle, die es natür-

lich lieben oder eine möglichst neutrale

Basis zur Nachbearbeitung ihrer Drum-

Sounds haben möchten. ÉÉ
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        Hersteller   SE Electronics

Herkunftsland   Großbritannien/China

            Vertrieb   Mega Audio

            Internet   www.megaaudio.de

    Preise (UvP)   X1 D: ca. € 296,31

                               X1: ca. € 172,55

                               SE5: ca. € 296,31

                               SE5 Stereo-Set: ca. € 593,91

PROFIL

Test_SE ELECTRONICS_Test_SE ELECTRONICS  13.01.15  07:50  Seite 75



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency true
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


